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Das Streikfieber der deutſchen Arbeiterſchaft iſt ſchon

auszuſprechen und ſeinerſeits in Bälde Bemerkungen
zu formulieren

3 Zwiſchen der Zeit die Deutſchland habe um Be
ſeit längerer Zeit in erfreulichem Maße abgeſiaut Sowohl merkungen zu machen und dem 1 Mai an welchem Tage die
bei der Eiſenbahner Bewegung als auch beſonders in dem
wilden Streik der Ludwig Loewe Arbeiter haben die Kom
muniſten ſchwere Niederlagen erlitten Es iſt ihnen in beiden
Fällen nicht gelungen durch ihre Hetze die Beilegung der
Streitigkeiten zu verhindern Wir leben zurzeit in verhält
nismähig ruhiger Arbeit Es wäre überaus vorteilhaft
wenn die Regierung dieſe Zeit zur Durchführung der

b s l würde Es müßtejetzt zien lich leicht ſein die Schlichtungsbeſtimmungen durchuſuhren und die Arbeiter würden ihre ſegensreiche Wirkung
ſühlen Jn den vielleicht nicht allzu fernen Zeiten zahl
reicherer Arbeitsſtreitigkeiten und lebhafterer Streitſtim
mung würden die Arbeiter ſich dann an die Schlichtungs
ordnung gewöhnt haben und zu ihrer Befolgung trotz raditka
ler Verhetzungsverſuche geneigter ſein Vielleicht ſetzt man
pon demokratiſcher Seite wieder etwas Dampf hinter die
Erledigung dieſer überaus wichtigen ſozialpolitiſchen Auf
zabe

Infolge der Weltmarktkriſis und der Verbeſſerung
unſerer Markvaluta ſpürt man auf dem Lebensmittelmarkt
eine kleine Entlaſtung Man hofft in der Arbeiterſchaft und
beſonders in den Kreiſen des Mittelſtandes der unter der
Teuerung am ſchwerſten leidet wieder auf den
kommenden Abbau der Preiſe Die größere
Arbeitsruhe iſt vor allem auf die Anſchauung zurückzuführen
daß der Rückgang der unnatürlich aufgeſchwemmten Waren
preiſe heute viel wichtiger iſt als Lohnſteigerungen Um ſo
mehr ſind die Beſchlüſſe des Reichsernährungsminiſteriums
über die Feſtſetzung der Getreidepreiſe ſür das nächſte Ernte
jahr geeignet Beunruhigung bei allen minderbemittelten
Bevölterungsſchichten zu erregen Dieſe in Ausſicht genom
mene Preisſeſtſetzung bedeutet nämlich eine Erhöhung der
Getreidepreiſe um 50 Prozent Eine ſo erhebliche Verteue
rung des Brotes iſt in ſozialer Beziehung überaus bedenk
lich Sie iſt geeignet die Wirkung eines Preisrückgangs einer
Reihe pon Auslandslebenemitteln vollkommen wieder aufzu
heben und ein erneutes Aufwerfen des Lohnproblems hecbei
uſühren Es bleibt nur noch die Hofſfnung daß bis zur

Kinbringung der neuen Ernte die Weltmarktpreiſe des Ge
treides ſoweit geſunken ſind daß eine allzu erhebliche Ver
teuerung des Brotgetreides vermieden werden kann Um ſo
mehr aber follte das Ernährungsminiſterium davon Abſtand
nehmen ſich ſchon jetzt auf eine ſo erhebliche Verteuerung
der Getreidepreiſe ſeſtzukegen

Eine Verſammlung des Zentralkommitees des
Jnter nationalen Bergarbeiterbundes an

er auch zwei Vertreter der deutſchen Vergarbeiter teil
nahmen hat ſich einſtimmig für eine Förderung der
Sozialiſfierung des Kohlenbergbaus ausgeſprochen
Mag man zu dieſer Frage ſtehen wie man will ſo iſt es in
jedem Falle als ein Fortſchritt zu betrachten wenn das
Problem immer mehr zu einem internationalen ausgeſtaltet
wird denn nur auf dem Wege gleichmäßigen Vorgehens aller
Kohlenproduktionsländer kann eine befriedigende Löſung
dieſer Streitfrage geſunden werden Auch in anderer Be
rn T gt die erwähnte Konferenz die internatio
hale Betrachtungsweiſe der Kohlenfrage ge
fördert und dieſe Erweiterung des Geſichtspunkts wird viel
leicht nicht ohne Folgen bleiben Es kann z B dem engliſchenArbeiter in einer Jeit da die engliſche Kohle immer mehr

ihren Abſatz einbüßt und die Produktion aufs äußerſte einge
ichränkt wird nicht gleichgültig bleiben wenn der deutſche
Bergmann er das Ab ommen von Spa gezwungen wird
durch Ueberſchichten billige Kohle zu produzieren die dann
preisdrückend auf den Weltkohlenmarkt wirkt Dieſes Ab
kommen von Spa entzieht andererſeits der deutſchen Jn
duſtrie die nötige Kohle und verurſacht wachſende Beſchäſti
gungsloſigkeit der deutſchen Arbeiterſchaft Nach einer Mitteilung des Reichsarbeitsminiſteriums iſt die Zahl der
unterſtützten Erwerbsloſen in der Zeit vom 15 Dezember bis
zum 1 Januar alſo innerhalb eines halben Monats um
43 000 auf 409 000 geſtiegen Ein Abkommen das auf der
einen Seite durch Entziehung der notwendigen Kohlen künſt
lich Arbeitsloſigkeit ſchafft und auf der anderen Seite durch
Du enſer von Kohlen die Produktion wichtiger Kohlen
änder lahm eng muß als ein Krebeſchaden für die Welt
wirtſchaft angeſehen werden zu deſſen VBeſeitigung ſich die
geſchävigte Arbeiterſchaft der ganzen Welt verbinden muß

Die Pariſer Konferenz
Jn der Liberts wird bei Beſprechung des Repara

Uonsproblems geſagt es ſei nicht unmöglich daß man er
kennen würde den alliierten Vertretern fehle es an Zeit
um zu einem endgültigen Einverſtändnis zu gelangen Viel
leicht werde man vorziehen eher die Löfung eines ſo ſchwie
rigen Problems um einige Wochen zu verzögern als zu Jm
proviſierungen zu ſchreiren Inzwiſchen werde man auch
piellcicht noch genauer über die Lage in Deu ſchland unter
rich et und der Reparationskommiſſion wäre Gelegenheit
gegeben ihre Arbeiten fortzuſetzen

emps formuliert die Methode die man ein
ſchlagen wolle wie folgt

wolle in kürzeſter FriſtDie r ieinen vorläufigen Abſchätzungsplan über die
deutſche Schuld ausarbeiten der o ges den alliierten Re
gierungen mitgeteilt werde wenn ſie es wünſchen

2 Die Reparationskommiſſion werde Teutſ nichtdie M hteit eben bis ins e ne a e
zu ſprechen ſonkern gehen ſich offen

endlichihm die Abaleett

der Frage des deutſchen Eigentums

endgültige Feſtſetzung der deuilſchen Schuld erfelgen muß
werde ſich die Reparationskommiſſion mit den alliierten Re
gierungen auseinanderſetzen um ein Zahlungsſyſtem
wie es der Vertrag von V rſailles vorſehe aufzuſtellen
Das könne man nicht ohne die Frage der Sicherheiten und
Zwangsmaßnahmen ins Auge zu faſſen über die die Alli
ierten gehört werden müßten

4 Sollten Fch die alliierten Regierungen inzwiſchen
untereinander verſtändigen und ſchon nach Schluß der jetzigen
Konferenz den Betrag feſtſetzen den Deutſchland in den
erſten drei Jahren zahlen müſſe

Nach dem Matin Bericht über die geſtrige Nach
mittagsſitzung hat die Konferenz in kurzer Sitzungbeſchloſſen ſchon jetzt Eſtland und Se ktla s recht
lich anzuerkennen Die rechtliche Anerkennung
Litauens aber müßte aufgeſchoben werden bis zur end
gültigen Regelung der Frage von Wilna mit der der
Völkerbund betraut ſei Die Konferenz erklärte foxmell der
Anerkennung Georgiens günſtig gegenüber zu
ſtehen wenn ſeitens dieſes Staates ein formelles Erſuchen
geſtellt wird Die nächſte Sitzung der Konferenz wird Entſcheidung treffen über den Bericht der milttariſchen mari

tirren und Luſtfahrt Sachverſtändigen

Orientierungskonferenz in London

Wie die Chicago Tribune meldet ſollen die Vereinig
ten Staaten eingeladen werden zur Orientkonferenz nach
London die am 21 Februar beginnt Vertreter zu entſenden

Das deutſche Eigentum in Jtalien

Jn einem Telegramm einer Berliner Abendzeitung aus
Rom wird die Konſiszierung des 50 000 Lire überſteigenden
deutſchen Eigentums in Jtalien als eine vollzogene Tat ache
behandelt Wie wir an zuſtändiger Stolle erſahren trifft
dies nicht zu viclmehr gehn die Verhandlungen die über
die Freigabe des deutſchen Eigentums mit der italieniſchen
Regierung geführt werden fort Auch die Bemerkung in
dem erwähnten Telegramm als ob erſt e nach Ernennung
des Herrn Bütow zum Handelsbeirat der deutſchen Botſchaft

en worden ſei welche ſich mit der
Frage des deutſchen Eigentums ernſthaft befaſſe iſt nicht
richtig Nachdem etwa ein Jahr lang der Votſchaft eine aus
deutſchen Kaufleuten und Jnduſtriellen beſtehende Kom

miſſion zugeteilt war welche über dieſe Angelegenheit mit
den italientſchen zuſtändigen Kreiſen verhandelte iſt bereits
vor mehreren Monaten in der Perſon eines bekannten
Württemberger Jnduſtriellen der Botſchaft ein Handels
beirot attachiert worden der ſich ſpeziell mit der Regelung

efaßt

Kriegsanleihen und V Reichsnotopfer

Jm Steuerausſchuß des Reichstages teilte der
Reichsfinanzminiſter mit daß ſelbſtgezeichnete Kriegs
anleihen bis nach Ablauf eines Mona s nach Zuſtellung des
e Steuerbeſcheides in Zahlung gegeben werden
können Selbſtgezeichnete Kriegsanleihen die als Kriegs
abgabe vom Vermögenszuwachs in Zahlung gegeben worden
ſind können wenn ſie im Wege der Zurückerſtattung zurütk

7 worden find bis zum Ablauf eines Monats nach der
usreichung durch die Hebeſtelle gleichfalls in Zahlung ge

eben werden ezüglich des Ertragswertes der Grund
tücke will der Reichsfinanzminiſter inſeweit entgegen
kommen daß die Wirtſchaftsjahre 1912 bis 1914 zur Be
rechnung herangezogen werden können Bezüglich der Reichs
einkommenſt uernovelle wünſchte ein Vertreter des Mini

in Rom einr Stelle g

ſteriums wiederum daß ſich die Parteien über etwaige Tarif
änderungen noch vor dem 4 Februar ſchlüſſig werden

Deutſchnationale und Deutſche Volkspartei
Nachdem die Deutſchnationalen immer mehr unter dem Ein

fluß des Grafen Weſtarp in das altkonſervative Fahrwaſſer gera
ten ſind und ſogar Herr v Hergt ſein berühmtes Ordnungspro
gramm aufgegeben hat verſchärft ſich der Gegenſatz zwiſchen den
beiden Parteien die bekanntlich wenigſtens nach ihrer Meinung
das Monopol des Nationalen beſitzen Zumal die Deutſch
nationalen können es den Volksparteilern nicht verzeihen daß ſie
nach dem Arm in Arm geführten Wahlkampf nicht daran gedacht
haben die Deutſchnationalen zur Regierungsbildung aufzufor
dern Es regnet daher auf deutſchnationaler Seite Angriffe gegen
die Volksparteiler Die Deutſche Volkspartei die zwar erklärt
hat gegen die Demokraten mit aller Schärfe vorgehen zu wollen
will ſich wie der Abg v Kardorff in Frankfurt erklärt hat weh
ren aber nicht zum Gegenangriff vorgehen So teilt wenigſtens
die Nationalliberale Korreſpondenz mit die noch vor einigen
Tagen ſich dagegen gewehrt hat daß die Deutſche Volkspartei zu
den Parteien der Rechten gehöre Herr v Kardorff führte weiter
aus daß heute weder extrem links noch extrem rechts regiert
werden könne Eine ſtarke Mitte müſſe maßgebend ſein für
innere und äußere Politik Das iſt ſehr richtig und man muß der
Volkspartei lobend zugeſtehen daß ſie nach den Reichstagswahlen
auf all ihre ſchönen Verſprechungen und auf alle ihre Programm
grundſätze die ſie im Wahlkampfe vorgetragen hatte verzichtet
hat die demokratiſchen Forderungen angenom
men hat und demokratiſche Politik dex Mitte treibt
Unverſtändlich iſt es aber daß dieſelbe Partei den Demokraten
in Mecklenburg vorwirft eine Reen Mitte von den Mehrheit ſeneltenentete u ar Wenn
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partei zuſtande zu bringen Sollten ſich die Vorwürfe nicht eher
gegen die Volksparteiler in Mecklenburg richten die die von
Kardorff mit Recht verlangte Politik der Mitte verhindert haben
und ebenſo in Lipre Die Nationalliberale Korreſpondenz greift
den Demokraten wwann Hofer an weil er die Partei
im Wahlkampf c in Zuſammengehen mit den Deutſchnatio
nalen in der Regierung feſtgelegt habe Dadurch ſei trotzdem die
ſozialdemokratiſche Mehrheit verſchwunden iſt eine rein bürger
liche Regierung unmöglich gemacht Was heißt denn das rein
bürgerliche Regierung Doch nichts anderes als eine Regierung
der Rechten gegen die Linke Eine Politik die doch keineswegs
der von Kardorff betonten Notwendigkeit einer Regierung der
Mitte entſpricht Auch in Lippe wird eine Regierung von
Sozialdemokraten bis Deutſche Volkspartei mög
lich ſein Wir ſind geſpannt ob die Deutſche Volkspartei wieder
um die Regierung der Mitte ſcheitern laſſen wird

Mehr Sparſamkeit
Der Ausſchuß zur Vereinſachung und Verbilligung der

Verwaltung beriet geſtern über ſein weiteres Arbeits
programm Der demokratiſche Abg Delius auf deſſen
Antrag hin der Ausſchuß eingeſctzt iſt wies darauf hin daß
dieſe Einſetzung große Befriedigung hervorgerufen habe
Nun müſſe aber endlich poſitive Arbeit geleiſtet und endlich
geſpart werden Schematiſche Streichungen freilich wie ſie
der Reichsrat vornehme ſeien nicht immer am Platze Be
ſondere Ausſchüſſe für die einzelnen Verwaltungen müßten
deren Vereinfachung ſtudieren Dies ſei aber nur in den
Parlamentsſerien möglich Das Material des Finanzdikta
tors müſſe vorgelegt werden Man brauche aber die Mit
hilfe der Beamten ſelbſt Es müſſe ihnen klar gemacht wer
ven daß nur durch möglichſte Verringerung des Beamten
heeres ihre wirt chaftliche Zukunft geſichert werden könne
Wohlerworbene Rechte müßten gewahrt werden Miniſter
Koch proteſtierte gegen den ihm in der Preſſe gemachten
Vorwurf der Verſchlppung er müſſe zu den Vorſchlägen
Stellung nehmen und ſie unter Umſtänden verbeſſern Eine
Vereinfachung ſei dringend nötig Es wurde eine Enk
ſchließung an enommen nach der die Vorſchläge des Finanz
diktators und die Aeußerungen der Regierung hierzu als
Material vorgelegt werden ſollen

Oſterreich und deutſchland

Präſident Dr Weiskirchner eröffnete die Dienstag Sitzung
des öſterreichiſchen Nationalrates mit einer Anſprache der wir
folgendes entnehmen

Jch glaube einer gemeinſamen Herzenspflicht aller Parteien
des Hohen Hauſes zu entfprechen wenn ich zu Beginn unſerer
heutigen Sitzung des 18 Januar gedenke an welchem Tage ſich
vor 50 Jahren die Einigung der deutſchen Stämme zum Deutſchen
Reich vollzogen hat Das Haus erhebt ſich Jahrhundertelang
haben die Lande die wir jetzt im Nationalrat zu vertreten be
rufen ſind zu dem Staatengebilde des Römiſchen Reiches deutſcher
Nation gehört Durch fünf Jahrhunderte war unſere Hauptſtadt
Wien mit geringen Unterbechungen die Hauptſtadt des ganzen
Deutſchen Reiches Auch als das Reich in den Deutſchen Bund
ſich umgeſtaltete blieben unſere Vorfahren in der Stagatengemein
ſchaft bis der Kampf um die Vorherrſchaft die politiſchen Bande
zerriß Die politiſchen Fragen die unſer Land durch ein Jahr
tauſend mit dem alten Deutſchen Reich verband konnten zwar
gelöſt werden niemals aber hat die kulturelle Einheit zwiſchen
uns und dem Deutſchen Reiche aufgehört Zuſtimmung Der
Reichspräſident hat in ſeinem Denkwort anläßlich dieſes Tages
auch unſer und unſerer Leiden gedacht Jch danke ihm von dieſer
Stelle für ſeine warmfühlenden Worte Die vorbildlichen Eigen
ſchaften des Mutes der Pflichttreue und der Arbeitſamkeit wie
ſie dem geſamten deutſchen Volk zu eigen ſind werden und müſſen
uns zum Ziel des Erfolges führen Wir hoffen zuverſichtlich daß
die Zukunft dem Reich und uns in Oeſterreich die Erfül
lung unſerer Herzenswünſche bringen wird Zuſtimmung Jn
dieſem Sinne bitte ich um die Ermächtigung aus Anlaß des Ge
denktages der Gründung des Reiches dem Deutſchen Reichstag und
dem Reichspräſidenten Ebert namens des öſterreichi hen Natio
nalrates begrüßen zu dürfen Lebhafter Beifall und Hände
klatſchen

Die deutſch polniſchen Verhanölungen
Die Bo ſchafterkonferenz hat jetzt Herrn Alphand

zum Vorſitzenden für die demnächſt in Paris wieder aufzu
nehmenden deut ſch polniſchen Verhandlungen über Pen
ſionen Archive uſw beſtimmt die im Frühjahr 1920 unvollendet geblieben waren Deutſcherſeits i ger auch
Auſnahme der Verhandlungen über das beiderſ itige
Options recht beantragt worden Jedoch hat die Bo
ſchafterkenferenz hierüber noch keine Enrſcheidung g troffen

ie Verhandlungen über den Durchgangsverkehr
nach Oſtpreußen dauern unter Vorſitz des Herrn Leverve

h Ueber eine Reihe von Fragen iſt bereits Einigung er
zie

Zwiſchen dem deutſchen Bevollmächtigten in Oppeln und
dem Vertreter der polniſchen Regierung bei der Jnteraltiierten Kommiſſion iſt eine Uebereinkunſt re worden

dahingehend daß den im polniſchen Staat wohnenden
n Oberſchleſiern bei der Vorbereilung für

die Abſtimmung und bei der Reiſe zur Abſtimmung ſelbſteitens der polniſchen Vehörden keinerlei denen den
eg gelegt werden dürſen Ebenſo t urierverbindung

en dem deutſchen Plebiſzitlommiſſariat deutſchen
mmungsorganiſationen in Polen rgeſt Ut wordene
n n Deu entigten polniſchen Stammes in der Ausübung Stimm



rechtes nicht beſchränkt werden Ebenſo iſt deren Verkehr
mit dem polniſchen Plebiſzitkommiſſariat unler den gleichen
Bedingungen wie in Polen zugeſagt worden

Oſterreich und die Entente
Der franzöſiſche geteg e bei der Reparations

ommiſſion r Oeſterreich obutowski erklärte
dem Wien rtreter des Temps das Land könne ſich
nur mit Hilfe der Entente wieder erheben Dieſer Beiſtand
könne Oeſterreich insbeſondere nur gewähri werden wenn
es wiſſe daß die Entente den Anſchluß an Deutſchland was
auch komme nicht dulden werde denn das würde mit Sicher
heit den Wiederbeginn des Krieges bedeuten Als Gegen
leiſtung werde die Entente zwiſchen den verſchiedenen Staa
ten Mitteleuropas ein normales Regime wirtſchaftlicher
Verbindungen aufrichten das ſich ſtütze auf die eigenen
Intereſſen eines jeden dieſer Staaten

deutſches Reich
Wiederum eine Siedlungsgenoſſenſchaft zuſammengebrochen

Wie wir von zuverläſſiger Seite erfahren iſt die Mexiko
Siedlkungsgenoſſenſchaft mit dem Sitz in Berlin und
in Mexiko zuſammengebrochen Es läßt ſich z Zt noch nicht ein
wandfrei feſiſtellen ob die Mitglieder einem groß angelegten
Schwindel zum Opfer gefallen ſind insbeſondere ob ein ſtrafbares
Verſchulden einzelner Perſonen in der Leitung vorliegt oder ob
die Leitung im guten Glauben an die Durchführbarkeit des Sied
lungsplanes gehandelt hat Trotzdem keine Ausſichten auf eine
Sanierung der Geſellſchaft vorhanden ſind und ſelbſt die Rettung
nur eines Teiles der von den Mitgliedern angelegten Werte ſehr
zweifelhaft iſt werden von unverantwortlicher Seite die Wer
bungen von Mexiko aus fortgeſetzt Es kann daher nur dringend
zuf die ſchweren Folgen hingewieſen werden die durch übereilten
Anſchluß an zweifelhafte Unternehmungen dieſer Art entſtehen
können

Einkommenſteuer und Zuwendungen zu gemeinnützigen
und politiſchen Zwecken Jm Steuerausſchuß des Reichstages
drehten ſich geſtern die Beratungen um die Frage des S 13,7
des Einkommenſteuergeſetzes nach dem i wend ungern zu
kulturfördernden gemeinnützigen wohltätigen und politiſchen

roten wenn ſie 10 Prozent des Einkommens nicht über
a bei der Einkommenſteuer abzugsfähig ſind Der
Miniſter erklärte ſich als entſchiedener Gegner ver Abzüge für
r für politiſche Zwecke Der Demokrat Pohl
mann und der Deutſchnationale Helfferich traten dafür
zin 7 und Sozialdemo
zen dar Volkspartei waren n Eine Abſtimmung fand
richt ſtatt Bei der erſten nung des r hattan die
Demokraten beantragt daß ein größerer Teil dar Lebens
verſichezungsprämie abzugfähig ſein ſollte Die Dautſch
nationalen nahmen den demokratiſchen Antrag
wieder auf es wurde einſtimmig beſchloſſen ſtatt 600 Mart
1000 Mark für abzugsberechtigt zu erklären Viel
fache Bedenken wurden bei der Frage der zweifachen Ver
znlagung 1920 erhoben Die Regierung begründet ihren
Standpunkt mit der ſogenannten Schanzſchen Theorie und
mit der Berückſichtigung der Lohn und Gehaltsempfänger
die jedenfalls das Einkommen des laufenden Jahres ver
ſteuern müſſen Die Regierung gab jedoch zu daß durch die
endgültige und vorläufige Veranlagung zunächſt Vorjahr
und dann Kalenderjahr Schwierigkeiten entſtehen Jn der
weiteren Erörterung überwogen die Bedenken Die Be
ratung wurde noch nicht zu Ende geführt

Im Ausſchuß für die Spaa gungeselene wurde der
demokratiſche Abg Dietrich zum Berichterſtatter ernannt
Es wurde über das Verdrängun de ngeleg verhandelt
Ein Regierungsvertreter ſtellte feſt daß zur Erfüllung aller
Wänſche 10 Milliarden erforderlich ſeien Dietrich hielt die
Schadensgeſetze für zu rerwick lt und die Zuſtändigkeiten
für nicht genügend abgegrenzt Wenn die Sachſchät en nach
den Friedenswerten feſtgeſtellt würden würde jetzt nur ein
Zwölftel zu zahlen ſein Das Ergebnis der Ausſprache war
daß Entſchädigungen nach Möglichkeit zu gewährend ſind
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nnnnSchöpferiſche Bildung

Von
Hans Natonek

Racherug verdoten
Ein funger Arbeiter kam zu mir einer von jenen die

fich berufen fühlen und empor wollen Daß er auch dichtet
weit beſſer dichtet als mancher begabte Gymnafiaſt der unter
literariſchen Vorbildern aufſgewach en iſt mag nekenſächlich
ſein Weit wichriger iſt dies daß er mit großen fiebernden
unwiſſenden Augen ins Leben bückt und ſich angeſichts des
geiſtigen Reichtums der Welt ſo grenzenlos arm und hilflas
vorkommt Er zittert nach Wiſſensnahrung und doch ſind
ſeine Hände zu ungeſchickt ſie zu greiſen Mit zwanzig Jahreniſt ar exwacht hat ſeine Augen aufgeſchlagen und ſuh nun

wie dunkel es um ihn iſt Er fühlt daß die anderen die
unter günſtigeren Bedingungen aufgewach en ſind einen Rie

ar haben unh muß daran zweifeln ihn je ein
zu nSo von Verzweiflung erfüllt kam dieſer junge Menſch zu
mir heftig ank agend die gewaltigen Gegenſätze auch des geiſti
gen Beſitzes Es ſei eine ſchreiende Ungerechtigkeit ſo meinte
r in jugendlichem Ungeſtüm daß vie fach jene die vielleicht gar
nicht den beſten Gebrauch davon zu machen vrermögen ſich mit
Wiſſens und Bi dungsfülle ſättigen weil ſie von klein auf al
Möglichkeiten alle Mittel und vor altem ungemeſſene Zeit
hatten an ihrer Bildung zu arbeiten Es ſei wie mit dem
Gelde wer den beſten den geiſtigſten Gebrauch davon machen
würde der hat es nicht und der es hat macht nicht dieſen
geiſt Gebrauch davon Jg er wolle auch Geld unendlich

viel aber nur um alle großen Gedanken die je gedacht
alle erhabenen Werke die je geſchaffen worden ſind in ſich
aufnehmen zu können

Bildung das war für ihn das Zauherwort bei dem
alle Tore des Lebens aufſprangen Dabei überſah der junge
Menſch in der Blindheit ſeines erſten Sehens daß er in ſeinem

c Drang das erſte Tor bereits eingerannt hatte Denn
wichtiger als Bildung iſt der Hunzer nach ihr Einen
Prunkkaſten aus Glas mit Koſtbarkeiten und Raritäten zu
füllen damit der Be iher eine ſnobiſtiſche Freude daran habe
iſt ohne Verdienſt und Wert Schade um den Reichtum an
jalſchem Ort Wie häufig aber iſt Bildung nichts anderes

J

kraten dagegen die Meinun

Die Außenhandeleſtelle des Auswärtigen Amtes Jm
r ſchuß wurde zunächſt die Angelegenheitoiſſ Bureau Havas dem Ausſchuß für auswärtige An

ein überwieſen er demokratiſche t
uſen gegen das WolffPrivileg geſprochen hatte u

eine r trotz ſeines Zeeuä für vertrau
erklärt worden waren Bezüglich der Außenhandels

ſtelle hielt der demokratiſche Abg Haußmann es nicht für
richtig daß private Beihilſen gewährt werden Der demot g Haas unterſtrich das und betonte daß es nicht
zuläſſig ſei die geſamten Poſten nach grtachtlichen Aeußerungen wirt aſtncher Organiſationen zu beſetzen Das
r dazu daß ſich Leute als Richter unſerer auswärtigen

ngelegenheiten aufſpielen die das Urteil dazu nicht beſitzen
Auf eine Anfrage des Abg Haußmann ob der Konſul
Gumprecht abzuberufen ſei antwortete der Miniſter be
jahend Die prechungen ſollten in einer Abendſitzung
fortgeſetzt werden

Jm Ausſchuß für Beamtenangelegenheiten erhob vor
Eintritt in die Tagesordnung der demokratiſche Abg De
Tius zunächſt Einſpruch gegen die Nichteinberufung des
Ausſchuſſes anläßlich der Beratungen zwiſchen der Regierung
und den Organiſationen über die Teuerungszulagen Sein
Antrag daß die Regierung den Ausſchuß künftig zu hören
habe wird abgelehnt und dafür eine gemeinſame Ent
ſchließung angenommen die das Bedauern ausſpricht daß
der Ausſchuß an den Vexhandlungen nicht teilgenommen
Es wird darin feſtgeſtellt daß der Beamtenausſchuß zur Be
ratung aller Beamtenfragen eingeſetzt iſt und unter Umſtän
den auch die Jnitiative zu ergreifen hat Vom Hauptausſchuß wird verlangt daß er die Beratung der Ortsklaſſen

angelegenheiten dem Ausſchuß überträgt
Kriſenſtimmung in Schweden Wie die Frankf Ztg

berichtet erregt es in Stockholm großes Auſſehen daß der
frühere Staatsminiſter Branting als Führer der mehrheits
ſozialdemokratiſchen Partei im ſchwediſchen Reichstage bei
Beſprechung eines konſervativen Antrages auf Aufhebung
oder Suſpenſion des Geſetzes über den achtſtündigen Arbeits
tag in unverhüllter Form mit der Anwendung außerparla

l Mittel gedroht hat wenn die Rechte nicht von
ihrem Plan ablaſſe dieſes Geſetz ebenſo wie eine Reihe
anderer Vorlagen zum Wahlrecht Unterricht und Heeres
weſen wieder rückgängig zu machen Branting ſprach ſich in
derſelben Rede ſcharf gegen die von der Rechten geforderten
Erhöhung der Lebensmittel und Jnduſtriezölle aus die nach
ſeiner Anſicht nur dazu dienen ſoll die Preiſe hoch zu halten

Der Reichspräſident hat auf das Telegramm des Pröäſt
denten des öſterreichiſchen NRationalrates Dr e i s
kirchn er folgendermaßen geantwortet Dem Nationalrat
der Republif Deſterreich danke ich herzlichſt für die anläß
lich des Erinnerungstages übermi,telten freundlichen Grüße
Das deutſche Volk iſt gleich den Stammesgenoſſen in Oeſter
reich von der feſten Juperſicht erfüllt daß ſich der deutſche
j Nams in der Zukunft überall jene n n und Geltung
erringen wird die dem gemeinſamen Streben der Wieder
aufrichtung durch unermüdliche Arbeit zuteil werden müſſen

AuslanösRunoöſchau
Das Jnternationale Komitee uom Roten Kreuz das

ſeither beſtändig in Genf anſäſſig geweſen iſt bezeichnet die
Nachricht daß der Sitz des Jnternationalen Komitees vom
Roten Kreuz nach Paris ader Brüſſel verlegt werde als
vollſtändig grundlos
Bei der Urabſtimmung in der ſozialdemokratiſchen Par

tei der Schweiz wurden 25 324 Stimmen gegen und 8 723
Stimmen für den Beitritt zur III Internationale abgegeben

Provinzial Nachrichten
Probſtzella Originelles Mit der Ausgabe unſeres

neuen Papiernotgeldes iſt begonnen worden Die neuen Scheine
machen einen gefälligen Eindruck auf der Vorderſeite befindet
ſich die Wertbezeichnung mit dem alten Probſtei Wanvpen um
rxahmt von den Verſen Berlin Probſtzella München wir
gleichen uns gar ſehr das Kleingeld feblt uns allen das große

als ein ſolcher Prunkkaſten Zehn Bücher in einer Arbeiter
ſtube können einen höheren Bildungswert haben als die
köſtbarſte Bibliothek die mühelos errungen und erleſen iſt
und daher nur Prunkkaſten bleibt Bildung kann nicht anders
einen inneren Sinn erhalten als wenn ſie kämpfend erworben
wird Was mühelos in den Schoß fällt iſt Wiſſensplunder
angenehmer Luxus im beſten Fall Material und Vorausſetzung
für eine gehobene Herufstätigkeit Deshalb wiegen die zehn
Bücher durch die ſich ein Taſtender ein Armer durchgekämpft
hat eine Bibliothek auf in der ein Ueberſättigter in der Fülle
ſeiner Mußezeit blättert

Jch bemühte mich Aehnliches dem jungen Arbeiter be
greiflich zu machen Denn ich ſah wie ihm die ungeheure
Quantität an die er nicht heranzukommen wußte zugleich
mutlos und verbittert mach Oas iſt ja das Typiſche bei allen
denen deren Bildungshunger ſo groß iſt wie ihre Wiſſens
armut daß ſie Wiſſen und Bildung gleich etzen und daß ihnen
die Quatität der Bücher und Kunſtwerke die ſie nicht kennen
ungeheuer imponiert

Was ſollte ich dem jungen Menſchen raten Vor allem
ſchien es mir notwendig ſein Serbſtvertrauen zu ſtärken und
ſeinen rieſenhaften Reſpekt vor dem Wi ſensmaterial einzu
dämmen ihm klarzumachen daß es nicht auf den Beſitz an
Bildung ſondern auf den Weg zur Bildung ankomme

Der Reichtum an Wiſſen dar nicht in das Feiſch und Blut
einer Perſönlichteit zingeht macht ſtarr aber Bildung ſchon
das Wort ſagt es iſt keig Zuſtand ſondern ein ewiges
Werden ein Vorgang der das Weſentliche im Menſchen
ſtaltet und umbildet Wiſſen ohne Perſönlichkeit was wäre
das Aber Perſönlichkeit auch wenn ſie infolge unglücklicher
Umſtände nicht an den offiziellen Tränken dar Bildung geſtan
den hat daraus könnte etwas zu machen ſein Und mit
einer ſolchen Perſönlichkeit hatte ich es zu tun Sie in die
Volkshochſchulen und Bildungs kurſe ſchichen Jmmerhin aber
mit einer gewiſſen Zurückhaltung Ueberſchätzung der Tat
ſachen dar Vorausſetzungen das wäre mir ein ſchlechter An
fang eines Bildungsporganges Unwiſſenheit Unberührtheit
von aller ziviliſatoriſchen Bildungsphraſe und lüge iſt ein
zartes Rohmaterial das man mit Büchern leicht totſchmeißen
kann Alſo um Gotteswillen ſich nur nicht dumm leſen in dem
rührenden Eifer mit einem Anhieb nun alles nachholen z
wollen Jch machte dem jungen Menſchen bezrelflich daß ſe

d der Unbeleſenheit wertvolle Bildungsmöglichkert in ſich
Denn jeder Gedanke den er denkt iſt ſein urtümlichſter

itz dig Aut ſeines Sprachen und Betrachtens iſt erſtinalig
und unverbildet von aller fremden Sprech und Betrachtungs
weiſe Die drei großen ewigen Bildungsquellen Empfin

noch viel mehr während die R
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eite die alte ProbſteiZelle
hätten wir das Hochgerichzeigt umrahmt von den Verſen A

Galgender alten Zeit noch ſeh n und könnten alle Wucherer am
baumeln ſeh Probſtei Zelle 1150 1526

O Blankenburg Harz 26 Jan Eine dreiköpfig
Band e überfiel geſtern abend den Bahnhof Timmenrode Der
betagte tionsvorſteher wurde mit einem Revolver nieder
geſchlagen und ſeine Ehefrau gezwungen beim Durchſuchen der
Räume ilflich zu ſein Der Bande iſt nur eine kleine Beute
etwa 70 Mark und verſchiedene Schmucſſachen aus dem Privat
beſiß des Bahnhofsvorſtebers in die Hände gefallen Die Tele
phon und Telegraphendrähte waren vor der Tat durchſchnitten
worden

Erfurt 26 Jan Eine geriſſene Schwindlerin
iſt wie der Erfurter Polizeibericht meldet die verehelichte Anna
Hofmann geb Baumann aus Zella Sie ſprach unter fal ſche
Namen an verſchiedenen Stellen vor und bot dort angebl che
tommuniſtiſche Angriffspläne an Bei ihrer Feſt
nahme ſtellten ſich dieſe Pläne als ganz plumpe Fälſchungen ohne
jeden tatſöchlichen politiſchen Hindergrund heraus Die Hofmanr
wird bereits von drei Staatsanwaltſchaften ſteckbrieflich verfolgt
Sie iſt dem Gerichtsgefängnis zugeführt worden

Erxfurt 26 Januar Bei dem Eiſenbahnun
glück auf dem Erfurter Güterbahnhof ſind nach
dem amtlichen Bericht vierzehn Perſonen darunter einige
Schüler ſchwer verletzt worden Todesfälle ſind nicht vor
gekommen Der Materialſchaden iſt groß

Schmalkalden 26 Jan Vor auswärtige Geld
verleihgeſchäften und ſonſtigen zweifelhaften Kauf
angeboten kann nicht genug gewarnt werden Erſt kürzlich ſind eine
Anzahl Familien einer Schwindelfirma in die Hände gefallen
ſie haben um Darlehen zu erhalten Geldſummen bis zu 200 Mark
angeblich für Vermittlungs uſw Gebühren eingezahlt ohne bis
her auch nur einen Pfennig zu bekommen Gegen die Firmen
inhaber iſt Strafanzeige erſtattet Kürzlich hatte ein Kreis
einwohner der ſich gern billige Lebensmittel anſchaffen wollte
auf ein Zeitungsangebot hin über 2000 Mark nach Köln einge
ſchickt er hat bis jetzt aber nichts bekommen als einen Brief in
dem initgeteilt wird daß der Geſchäftsinhaber mit 100 000 Mark
durchgegangen ſei und daher nichts geliefert und Geld nicht zu
rückgeſandt werden könne Wenn die Warnungen kein Gehbör
finden dann iſt den Leuten nicht zu helfen

x Dresden 26 Januar Eine Vertreterverſamm
lung der ſächſöſchen Mietervereine beſchloß Vor
bereitungen für den Mieterſtreik zu treffen Die Verſammlung
erklärte ſich gegen die Mietſteuer und verlangt den Ausbau
die Mieterſchußes und die Schaffung eines Reichsmieten
geſetzes das das Mitbeſtimmungsrecht der Miester enthält

Vermiſchtes
Vereitelte Entführung zriei Deutſchamerikaner Aus Ehe

bach Baden wird gehrahter Die Eberbacher Zeitung be
richtet ausführlich über eine geplante und vereitelte Entfüh
rung von zwei in Nordamerila geborenen Söhnen von Deutſch
amerikanern die in treuer Anhänglichleit an ihr Deutſchtum
ſich geweigert hatten gegen Deutſchland Kriegsdienſt zu
leiſten dann unter großen Gefahren entflohen waren urd
Zuflucht im Heimatland ihrer Eltern gefuaden hatten Der
Neberfall erfolgte als ſie mit einem Kraftwagen Hochzelts
gäſte vom Bahnhof in Eberbach abhoen wolltan Jhr Aus
wurde von einem andern in dem ſechs Perſonen ſaßen über
fallen Es kam zu einer Schießerei wobei eine Ver
wandte der Braut durch einen Schuß in die rechte Hand ver
letzt wurde Die Angreifer entflohen wurden verfolgt und
es gelang zwei von ihnen feſtzunehmen Der fremde Wagenwar unter Fuhrung von zwei der amerikaniſchen Befatzungs
behörde unterſtellten Beam en von Speyer gekommen Ferner
ſaßen vier andere Leute darauf die beauftragt waren die
beiden Deutſchameritaner ins beſezte Gebiet zu bringen
Die Amerikaner hatten eine Menge Handſchellen bei
ſich Die amerikaniſche Regierung ſoll auf die Ergreifung
der beiden Deutſchamerikaner eine Belohnung von 60 0060
Dollar ausgeſetzt hahen Nach einem anderen Bericht heißen
die beiden Deutſchamerikaner Bergdoll und Stecher und ent
ſtammen ſehr reichen ange ehenen amerizaniſchen Familien
Einer von ihnen war bei Kriegsausbruch wegen der Weige
rung in der amerikaniſchen Armee gegen das Vaterland ſeiner

den Denken Mutterſprache ſind jedem normalen Menſchen
gegeben und wohl dem Re chen der ſie ſich rein bewahrt hat
und ſich ihrer freudig bewußt iſt Sich bewußt werden wie
reich gebildet man iſt indem man ſich dieſes Beſitzes freut
und ihn gebraucht das überhaupt iſt Grundlage und Ur
ſprung aller BildungViel zu ſehr hat der Bildungstrieb dieſen Urſprung ver
ſchüttet Wir denken mit fremdem Geiſt und ſchauen mit frem
den Augen und nennen es Bildung Aber nur was den Weg
zu uns und von uns zur Welt freimacht verdient dieſen
Namen Die Häufung von Wiſſen kann uns dazu verhelſen
iſt aber ſo wentg weſentlich wie der Beſitz von Geld für die
innere Freiheit des Menſchen Sehen wir uns doch die Piel
wiſſerei näher anz nur dem ſouperänen Geiſt frommt ſie
nur er baut aus Wiſfensſchätzen neue Welten Der Durchfchnitt
wird zum Sklaven des angehäuften Marerials ſein Gegirn
zum Zettelkaſten mag er der größte Polyhiſtor ſein er eibt
doch nur Famuus des fauſtiſchen Geiſtes ein tro ſener Schlei
cher eine Ratte in denn Kornkammern der Wiſſenſchaft die ihn
nicht begllückt Wiederum zeigt ſich die Paraliee zwiſchen
Wiſſensſchätzen und Ge dbe iz Beldes macht nur den völlig
frei der ſchon die Anlage zur Freiheit in ſich trug die
andern beherrſchen das Material nicht ſondern werden von
ihm beherrſcht Alles Wiſſen iſt letzten Endes nur von zweit
rangiger Bedeutung es hilft wohl dem ſchöpferiſchen Kopf
aber es macht ihn nicht

n Profeſſor Du ann p
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Darxmopexation
hre 1847 in Kurland geboren kam Schie mann nad

Beendigung ſeiner hiſtoriſchen Studien in Dorpat und nach mehr
ährigem Wirken in ſeiner Heimat nach Deutſchland Eine warm

jung des Freundes Bismarcks des Grafen Alexanderöffnete dem jungen Gelehrten das Haus des Altaye ins
reichskanzlers der ihn ſodann mit der Leitung des preußiſchen
Staatsarchivs betraute Jn der olge trat er in engere Beziehun
gen zu Miquel der Schiemann ſehr hoch ſchätzte und ihn ſpäter
auch Kaiſer Wilhelm II v er Kaiſer legte auf Schie

s il beſonders in den Fragen der oſteuromanns hiſtori
hen eſchichte großes Gewicht und hat ſelbſt in den letzten
rieg e mit ihm über ſolche Fragen gern und oft geplau

ſeit Nachdem Schiemann Dozent a der Kriegsakademie für Ge
e geweſen wax wurde er an die Berliner Hochſchule berufen
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